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Johns Hopkins University 
ehrt Mannheimer Neuro-
physiologen 

Prof. Dr. Rolf-Detlef Treede Mitglied der Johns 

Hopkins Society of Scholars  

Im Rahmen einer Feierstunde ist Professor Dr. med. 

Rolf-Detlef Treede, Inhaber des Lehrstuhls für Neuro-

physiologie und Prodekan für Forschung der Medizi-

nischen Fakultät Mannheim der Universität Heidel-

berg, am 13. April 2015 förmlich in die Johns Hopkins 

Society of Scholars aufgenommen worden.  

Mit der Mitgliedschaft zeichnet die 1967 gegründete 

Gesellschaft ausgewählte Persönlichkeiten aus, de-

ren akademische oder berufliche Karrieren eine Ver-

bindung mit der Johns Hopkins University (JHU) in 

Baltimore (USA) aufweisen, und für deren „glänzende 

Karrieren“ die Universität einen gewissen Anteil für 

sich in Anspruch nimmt. Professor Treede ist einer 

von insgesamt 15 Wissenschaftlern, denen in diesem 

Jahr die Ehre der Mitgliedschaft zuteilwurde.  

Professor Treede, der seit Oktober 2014 Präsident der 

Internationalen Gesellschaft zum Studium des Schmer-

zes (International Association for the Study of Pain, 

IASP) ist, verbrachte von 1988 bis 1990 einen zwei-

jährigen Forschungsaufenthalt am Department für 

Neurochirurgie der Johns Hopkins Universität, mit ei-

nem Stipendium der Deutschen Forschungsgemein-

schaft (DFG).  

Foto 

 

 

 

 

 

 

 

 
Prof. Dr. med. Rolf-Detlef Treede (li.) und 
Srinivasa N. Raja, MD (re.) bei der festlichen 
Verleihung der Mitgliedschaft der Johns 
Hopkins Society of Scholars. 

 
Information der Johns Hopkins University zur 
Wahl der neuen Mitglieder ihrer Gesellschaft:  

http://hub.jhu.edu/2015/04/09/society-of-
scholars 
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Schon damals teilte der Schmerzforscher das wis-

senschaftliche Interesse mit vier weiteren Medizinern, 

mit denen er Förderungen (Grants) für gemeinsame 

Forschungsprojekte einwarb: den Neurochirurgen James 

N. Campbell, Frederik A. Lenz und Richard A. Meyer, 

sowie Srinivasa N. Raja, Professor für Anästhesiolo-

gie und Neurologie. Das gemeinsame Forschungs-

interesse verband die Mediziner auch über die folgen-

den zwei Jahrzehnte mit gemeinsam eingeworbenen 

Grants. Und genau dieses Quartett von Forscherper-

sönlichkeiten der JHU hat Professor Treede für die 

Mitgliedschaft empfohlen.   

Zur feierlichen Einführung in die illustre Gesellschaft 

luden der Präsident der Johns Hopkins Universität, 

Ronald J. Daniels, und der Verwaltungsdirektor der 

Universität, Robert C. Liebermann, persönlich ein und 

überreichten ihren Ehrengästen jeweils ein Universi-

täts-Zertifikat sowie eine Medaille, die den Mitgliedern 

der Gesellschaft vorbehalten ist. Inklusive der in die-

sem Jahr neu hinzugekommenen Persönlichkeiten zählt 

die Johns Hopkins Society of Scholars 626 Mitglieder, 

zu denen neben Naturwissenschaftlern, technischen 

Wissenschaftlern und Medizinern auch Geisteswissen-

schaftler gehören. 

 


